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Die STARWOCHE in der ARENA von VERONA, HÖHEPUNKT des 98. OPERNFESTIVALS 2021
Donnerstag 29. Juli Turandot mit Anna Netrebko und Yusif Eyvazov in Zusammenarbeit mit dem Museum für Chinesische Kunst und Ethnographie von Parma (Wiederholung am 1. und 5. August)
Freitag 30. Juli Domingo Opera Night mit Plácido Domingo und Maria José Siri unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa in einem neuartigen Repertoire von Verdi und den französischen Komponisten bis zur Operette und der Zarzuela
Sonnabend 31. Juli Debüt des Tenors Roberto Alagna in der Arena in Cavalleria rusticana & Pagliacci mit Aleksandra Kurzak, Maestri und Zilio, Dirigent Armiliato
Montag 2. und Dienstag 3. August das Starballett wiederum in zwei groβartigen Events mit Roberto Bolle and Friends 
Turandot
Donnerstag 29. Juli ∙ 21 Uhr
Domingo Opera Night
Freitag 30. Juli ∙ 21.30 Uhr
Cavalleria rusticana & Pagliacci

Sonnabend 31. Juli ∙ 21 Uhr
Roberto Bolle & Friends
Montag 2. und Dienstag 3. August ∙ 21.15 Uhr
Arena di Verona
Das 98. Opera Festival 2021 in der Arena von Verona bietet einen Monat nach der Eröffnung wiederum eine Neuproduktion und eine Reihe von unversäumbaren Event-Abenden ∙ Anna Netrebko und Yusif Eyvazov, das Paar auf der Bühne und im Leben, kehrt nach Verona zurück und steht zum ersten Mal zusammen auf der Bühne in Italien in Turandot, dem letzten Meisterwerk Puccinis (29. Juli, 1. und 5. August) mit jungen bereits anerkannten Interpreten wie Ruth Iniesta, Riccardo Fassi und dem Dirigenten Jader Bignamini ∙ Freitag 30. Juli kehrt Plácido Domingo, seit über 50 Jahren Publikumsliebling in der Arena auf die Bühne zurück: anlässlich der Domingo Opera Night wird er berühmte Arien aber auch kaum bekannte Perlen aus dem italienischen, französischen, spanischen und Wiener Repertoire singen mit dem Sopran Maria José Siri und unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa ∙ Sonnabend 31. Juli Sonderdarstellung der Meisterwerke des Verismus Cavalleria rusticana und Pagliacci: der französische Tenor italienischer Herkunft Roberto Alagna feiert sein erwartetes Debüt in der Arena von Verona an der Seite seiner Lebensgefährtin Aleksandra Kurzak, umjubelter Sopran, der zum ersten Mal auf der Bühne die doppelte Rolle der Santuzza und der Nedda darstellt; mit den beiden Hauptdarstellern eine auβergewöhnliche Besetzung darunter Ambrogio Maestri, Elena Zilio und Davide Luciano ∙ Es folgen zwei dem Starballett gewidmete Abende am 2. und 3. August mit einem überraschungsreichen Programm: mit Roberto Bolle and Friends begleitet die Étoile die Spitzentänzer der Mailänder Scala, des Astana-Balletttheaters, der Opéra von Paris, des Wiener Staatsballetts und des Dutch National Ballet von Amsterdam. 
Turandot, das letzte Meisterwerk von Giacomo Puccini, blieb leider unvollendet nach dem Ableben des Komponisten im Jahr 1924. Der zutiefst gerührte Dirigent Arturo Toscanini konnte die Uraufführung an der Mailänder Scala nicht zu Ende führen; das Finale wurde nach den Aufzeichnungen von Lucchese vom Kollegen Franco Alfano vollendet. In dieser Form gelangte das Märchen der “eisigen Prinzessin” auf die Bühne der Arena bereits im Jahr 1928 und seit damals, obwohl es das jüngste von Puccinis Werken ist, wurde es zur beliebtesten und meistaufgeführten Oper, zahlenmäβig nur von den Klassikern Aida, Carmen und Nabucco übertroffen. Auch Turandot teilt mit diesen Opern die Groβartigkeit der Chorpartien und das enorme evokative Potential der Bühnenbilder und Kostüme die ein ideales Peking “zu Märchenzeiten” prägen wie die Veroneser Librettisten Giuseppe Adami und Renato Simoni damals anmerkten. Mehr als alle anderen Melodramen kann sich diese Oper einer Farbenpracht und einer schillernden Gesamtheit in der Orchester- und Tongestaltung rühmen, also kein purer Hang zum Orientalischen sondern ein echter origineller Versuch, mit dem Puccini meisterhaft die traditionellen chinesischen Melodien mit der Avantgarde des 20. Jahrhundert verschmolz. Die Leitung des vollzähligen Orchesters und Chors für Turandot (Orchester der Arena, der von Vito Lombardi vorbereitete Chor und der Kinderchor A.d’A.Mus. von Marco Tonini) wurde Maestro Jader Bignamini anvertraut, ansässiger Dirigent des Verdi-Orchesters von Mailand und neuer Chefdirigent des Detroit Symphony Orchestra.

In der Rolle der Hauptdarstellerin auf der Bühne in der Arena der Sopran Anna Netrebko, zum ersten Mal in Italien und in Europa in einer titanischen Rolle an der Seite des Gesangs - und Lebenspartners Yusif Eyvazov, auch er zum ersten Mal als Calaf in der Arena. Die heutigen Stars der Opernszene, die in den jeweiligen Rollen vom New Yorker Metropolitan bis zum Petersburger Marinskij-Theater umjubelt werden, haben beim Publikum der Arena 2019 riesige Begeisterung im Trovatore hervorgerufen und haben ihre Zuneigung für das Publikum der Arena mit ihrer Teilnahme am Galaevent des vergangenen Jahres bestätigt. An ihrer Seite treten junge talentvolle Sänger wie Ruth Iniesta (Liù) und Riccardo Fassi (Timur) auf, in der Rolle von Ping, Pang und Pong feiert seinen Erstauftritt der aufstrebende Star am Met Alexey Lavrov zusammen mit Fachinterpreten wie Francesco Pittari und Marcello Nardis. In der Besetzung auch der ukrainische Bass Viktor Shevchenko in der Rolle des Mandarino und der auβergewöhnliche Imperatore von Carlo Bosi. Nach der Erstaufführung von Donnerstag 29. Juli wird diese groβartige Besetzung auch für die zwei Wiederholungen Sonntag 1. August und Donnerstag 5. August bestätigt. 
Um das märchenhafte China der Turandot aufleben zu lassen, hat die Stiftung Arena di Verona unter der Schirmherrschaft des italienischen Kulturministeriums als prestigereiche Partnereinrichtung das Museum für Chinesische Kunst und Ethnographie von Parma ermittelt, Hüter von jahrhundertealten Schätzen aus verschiedenartigen Sammlungen und Schenkungen. Der Museumsleiter Pater Alfredo Turco meint dazu: «Unsere Zusammenarbeit bei diesem grandiosen Event bekräftigt den Begriff von Bruderschaft und Humanität, den unser Missionsmuseum seit 1901 fortsetzt. Die Zusammenarbeit mit Arena di Verona ist für uns von groβer Bedeutung, denn sie eröffnet uns neue Szenarien und Ausdrucksweisen. Während der Darstellung der Oper Turandot bereichern die Bilder unserer schönsten chinesischen Schätze das Bühnenbild in einer Mischung aus Symbologie, Kunst und Suggestion wobei die typische Feinfühligkeit und Erlesenheit der chinesischen Kosmogenie festgehalten wird».
Es sind ausserdem zwei weitere Darstellungen gegen Festivalende vorgesehen, und zwar am 28. August und am 3. September unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa mit einigen Änderungen in der Besetzung und hochkarätigen Interpreten wie Murat Karahan (Calaf), Anna Pirozzi und Elena Pankratova (Turandot), Giorgio Giuseppini (Timur), Biagio Pizzuti (Ping) und Riccardo Rados (Pang). 
Domingo Opera Night
Ein unversäumbarer Eventabend steht Freitag 30. Juli um 21.30 Uhr auf dem Programm: Protagonist der weltberühmte Maestro Plácido Domingo, dessen Debüt in Italien gerade in der Arena vor 52 Jahren erfolgt war; seine Verbundenheit mit Verona wurde in seiner langen Rekordkarriere als Tenor, Bariton, Mentor junger Talente und Orchesterdirigent nie unterbrochen. Als Bariton steht er für diesen einzigen Abend auf der Bühne des tausendjährigen Amphitheaters zusammen mit dem Sopran Maria José Siri. 
Das Programm besteht aus zwei Teilen mit unterschiedlichen Themen: der erste Teil ist Verdi und der französischen Oper gewidmet mit berühmten Arien und wahren Seltenheiten, von I Vespri siciliani, Il Trovatore, Macbeth, Un Giorno di regno, La Forza del destino bis Hamlet von Thomas, Le Cid und Thaïs von Massenet; der zweite Teil bietet die schönsten Seiten der klassischen Wiener Operetten und echte Glanznummern aus dem Repertoire der Zarzuela, wie Die lustige Witwe, Das Land des Lächelns von Lehár, La del manojo de rosas von Sorozábal und Maravilla von Moreno Torroba. Unter den Sternen feiert seine Rückkehr an der Spitze des Orchesters der Stiftung Arena der italienische Maestro Francesco Ivan Ciampa, Dirigent mit Erfahrung sei es im Opernrepertoire als auch im sinfonischen (groβe Erwartung für den Ungarischen Marsch aus Fausts Verdamnis von Berlioz, der in seiner Interpretation zum ersten Mal zwischen den tausendjährigen Steinen des Amphitheaters erklingen wird). Es stehen noch einige Plätze zum Preis ab Euro 25,50 zur Verfügung
Cavalleria rusticana & Pagliacci
Sonnnabend 31. Juli um 21 Uhr findet die vierte Vorstellung von Pietro Mascagnis Cavalleria rusticana gekoppelt mit Ruggero Leoncavallos Pagliacci statt. Fünfzehn Jahre nach der letzten Inszenierung kehren die beiden Meisterwerke des Verismus in einer Neuproduktion in die Arena zurück mit einer Inszenierung, die dem bekannten italienischen Filmwesen huldigt vom Neurealismus bis zu den visionären Träumen von Federico Fellini. Unter der Schirmherrschaft des italienischen Kulturministeriums werden die digitalen Bilder aus den archäologischen Stätten des Tals der Tempel von Agrigent, der Vatikanischen Museen, der Sammlungen der Vatikanischen Apostolischen Bibliothek sowie vom Landesmuseum für das Filmwesen aus Turin und dem Fellini-Museum aus Rimini gezeigt, das kurz vor seiner Eröffnung steht. 
Was aber diese Vorstellung absolut einzigartig macht ist die Besetzung: zum Orchester und dem Chor der Arena unter der Leitung von Marco Armiliato, mit zahlreichen Statisten, Figuranten und Tänzern gesellen sich drei groβartige Protagonisten, alle im Einsatz in einer Doppelrolle. Nach der Eröffnung mit Riccardo Muti steht wiederum auf der Bühne der Bariton Ambrogio Maestri als Antagonist in beiden Opern, in den Rollen von Alfio und Tonio; an seiner Seite ein Künstlerpaar auf der Bühne und im Leben: der polnische Sopran Aleksandra Kurzak (bereits umjubelt in der Rolle der Violetta anlässlich der Festivaleröffnung 2019) der zum ersten Mal in szenischer Form die Rollen der Santuzza und Nedda darstellt und der Tenor Roberto Alagna, internationaler Opernstar an vorderster Front in der Wiederentdeckung des Opernrepertoires zwischen dem 19. und 20. Jahrhundert; er feiert sein langerwartetes Debüt in der Arena von Verona in den Rollen des Turiddu und Canio. In den Nebenrollen singen wiederum groβartige Interpreten wie Elena Zilio, Mezzosopran mit einer langjährigen Topkarriere, in der Rolle der Mamma Lucia, die nach fünfunddreissig Jahren wiederum für eine einzige Vorstellung in der Arena zu hören ist; Clarissa Leonardi bestätigt sich als verführerische Lola; ein Debüt für den jungen Silvio des Baritons Davide Luciano und als Peppe der Tenor Matteo Mezzaro. In der Besetzung auch Max René Cosotti, Dario Giorgelè und der Kinderchor A.Li.Ve. unter der Leitung von Paolo Facincani. 
Eintrittskarten verfügbar ab 24 Euro. Cavalleria rusticana und Pagliacci letzte Wiederholung in einer neuen Besetzung am 14. August. 

Anlässlich der Aufführung von Turandot am 1. August wird die Arena von Verona einmal mehr zum Treffpunkt unterschiedlicher Kunstarten und Erinnerungen: während des gesamten Abends der Turandot wird im Inneren des Gewölbebogens 1 (Zutritt für alle, die eine Eintrittskarte zum Parterre oder die Sektoren Verdi, Puccini und Rossini vorweisen können) das kleine aber kostbare Gemälde des Cignaroli aus dem 18. Jahrhundert, das die Heilige Familie darstellt, zu besichtigen sein; es wurde am 1. August 1947 von Giambattista Meneghini an Maria Callas geschenkt, am Vortag ihres Erstauftritts in der Arena in La Gioconda, die zu ihrem ersten internationalen Erfolg wurde. Seit damals hat der weltweit gröβte Sopran sich nie von diesem Gemälde getrennt. Diese seltene “Rückgabe”, die dank der Zusammenarbeit mit der Stiftung Paolo und Carolina Zani ermöglicht wurde, kann auch vor der Opervorstellung kostenlos besichtigt werden, aber ausschliesslich von 17 bis 19 Uhr. 
Roberto Bolle and Friends
Ein einmaliges Ereignis an zwei aufeinanderfolgenden Tagen Montag, 2. August und Dienstag 3. August um 21.15 Uhr , ein Schauspiel das die Grenzen der Kunstarten, der Performancekunst und, in diesem schwierigen 2021, auch jene der Kontinente überschreitet und das Ballett an einen der eindrucksvollsten Orte unserer Welt zurückführt, von Rom nach Kalifornien, von Frankreich in die Arena von Verona, wo es mit sehnsüchtiger Vorfreude von Jahr zu Jahr erwartet wird. In diesem Jahr hat Roberto Bolle ein Programm gestaltet, das die groβen russischen und französischen Klassiker (Adam, Massenet, Auber, Čajkovskij, Minkus) vorsieht sowie neue, eigens in Auftrag gegebene Choreographien von Volpini, Bubeníček und Schiavoni nach Musik von Vivaldi, Pachelbel und von Biber; auf der Bühne auch der Arrangeur und Violinist Alessandro Quarta.
In der Besetzung einige der besten Tänzer aus Astana, Paris, Amsterdam, Wien und natürlich Mailand: Bakhtiyar Adamzhan, Timofej Andrijashenko, Valentine Colasante, Nicola Del Freo, Agnese Di Clemente, Liudmila Konovalova, Maia Makhateli, Nicoletta Manni, Paul Marque und Virna Toppi. Dem angekündigten Ereignis am 3. August, das seit langem ausverkauft ist, wurde ausnahmsweise eine wahre Erstaufführung am 2. August hinzugefügt, wofür noch die letzten Plätze verfügbar sind. 
«Diese Vorstellungen sind das Herzstück unseres Festivals – teilt Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung Arena di Verona mit – wo an jedem Abend eine wahrhaftige “Erstaufführung” stattfindet dank der hochwertigen Besetzung und der Originalität der Vorschläge, die wir in einem sicherlich nicht leichten Jahr mutig vorangebracht haben. Seit langem war es nicht möglich, alle Mitarbeiter unserer Stiftung für so zahlreiche Abende in so verschiedenen Programmen einzusetzen: möchte diese Woche, besser diese elf Starevents für die Vitalität unseres Festivals sprechen, das in Kürze sein hundertstes Jubiläum feiern kann, an dem wir schon seit Jahren arbeiten; sehr bald werden wir Ihnen auch das Programm der Festspielsaison 2022 mitteilen können ».
«Die Vorstellungen dieser Woche zeugen von der künstlerischen Qualität des Festivals 2021 und der Energie unseres Theaters - behauptet Gianfranco De Cesaris, Generaldirektor der Stiftung Arena – Alle Artisten des Festivals und die Protagonisten dieser so einzigartigen Woche haben ihre Verpflichtung mit der Stiftung Arena bestätigt, in einer von groβer Unsicherheit geprägten Zeit und haben damit bewiesen, an unsere Arbeit zu glauben und mit uns zusammen für den erwarteten Neustart zu arbeiten. Wir danken unserem Publikum für das uns erwiesene Vertrauen und setzen unsere Arbeit fort dank der tatkräftigen Unterstützung der Institutionen, der Wirtschaftssektoren und der gesamten Stadt». 
«Es gebührt sich allen zu danken, deren Namen auf diesem Poster stehen – sagt Stefano Trespidi, stellvertretender künstlerischer Leiter der Stiftung – denn, ausser Spitzenartisten der Opernszene zu sein, haben sie ihre Unterstützung der Arena von Verona bewiesen indem sie sich inmitten der Pandemie der Arena zur Verfügung gestellt haben, um so gut wie kostenlos an den neugestalteten Vorstellungen 2020 teilzunehmen und haben zusammen mit uns auf unseren Neustart und den Wiederaufschwung der Schauspielwelt gesetzt. Eine Zuneigungsbekundung die wir nie vergessen werden». 
Die “Starwoche” ist in Wirklichkeit nur der erste Teil von elf aufeinander folgenden Tagen groβer Events, ein riesiges Engagement für die Stiftung Arena di Verona, jeden Abend auf der Bühne eine andere Vorstellung mit den berühmtesten internationalen Interpreten. In der Tat wird am Mittwoch 4. August Maestro Daniel Oren am Pult stehen für Aida nach den ersten Vorstellungen, die dem jungen Dirigenten venezolanischen Dirigenten Diego Matheuz anvertraut waren; eine Wiederholung steht auch Sonntag 8. August auf dem Spielplan. Donnerstag, 5. August wird die letzte Vorstellung von Turandot unter der musikalischen Leitung von Jader Bignamini und der ausserordentlichen Teilnahme von Anna Netrebko und Yusif Eyvazov stattfinden. Freitag, 6. August Nabucco mit einer Spitzenbesetzung mit den Verdispezialisten (und Landsleuten von Verdi) Luca Salsi, Michele Pertusi und mit Anna Pirozzi bei ihrer 100. Darstellung als Abigaille. Sonnabend 7. August stehen auf der Bühne in La Traviata die umjubelten Sänger Sonya Yoncheva, Vittorio Grigolo, George Petean unter der musikalischen Leitung von Francesco Ivan Ciampa. 
Ab 1. August bgeinnen die Opernvorstellungen um 20.45 Uhr (mit Ausnahme der Gala-Abende für die die Uhrzeit eigens angegeben ist). 
www.arena.it
#inarena

Besonderer Dank geht an alle Sponsoren, die auch in diesen schwierigen Zeiten ihren wertvollen Beitrag zur Unterstützung der Stiftung Arena und ihres prestigereichen Festivals zugesichert haben.
Zuallererst Unicredit, die Bank, die seit über 25 Jahren an der Seite unseres Theaters steht in der Rolle des “Main Sponsor” sowie die elektronische Kartenausgabe betreibt und Partner in allen Förderungstätigkeiten des Festivals ist. Wir danken ausserdem Calzedonia, Volkswagen Group Italia, DB BAHN, RTL 102.5 und heiβen PASTIFICIO RANA, new entry unter den Sponsoren willkommen. 

EIne Sonderanerkennung geht an alle Firmen, Unternehmer, freiberuflich Tätigen und privaten Bürgern, die sich der in den letzten Monaten von der Stiftung Arena gestarteten Fundraisingaktion “67 Säulen für die Arena von Verona” und #iosonolarena angeschlossen haben.

Informationen 

Pressebüro Stiftung Arena di Verona

Via Roma 7/D, 37121 Verona
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939 

ufficio.stampa@arenadiverona.it - www.arena.it 
Press and Media Advisor Alessia Capelletti mit Marina Nocilla 

consulenti@capelletti-moja.com 

Tel. +39 347 5801910 / Tel. +39 338 7172263

Kartenbüro
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona

Tel. (+39) 045 59.65.17 - Fax (+39) 045 801.3287

biglietteria@arenadiverona.it - www.arena.it
Call Center (+39) 045 800.51.51 

Vorverkauf Geticket
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